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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung der Zollordnung für die 
Freizone Lübeck. Vom 18. Juli 1936 0 


Auf Grund des $ 107 des Vereinszollgeſetzes in Ver⸗ 
bindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung wird folgen- 
des verordnet: 


Die Zollordnung für die Freizone in Lübeck vom 9. De⸗ 
zember 1930 (Reichsminiſterialbl. S. 680) ) wird wie 
folgt geändert: 


1. Im § 12 find die Worte »und des Schuppens 10 am 
Burgtorhafen« zu ſtreichen, 


im § 14 iſt ſtatt »(§ 356 der Reichsabgabenordnung)« 
zu ſetzen »(§ 392 der Reichsabgabenordnung) «e, 


3. im 8 15 Abſ. 2 iſt ſtatt »(§ 196 der Reichsabgaben⸗ 
ordnung)« zu ſetzen »(§ 193 der Reichsabgaben⸗ 
ordnung) «. 
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Berlin, 18. Juli 1936 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrage: Ernſt 
Z 1242 — 42 II 


1) RM l. S. 248 
2) RS Bl. S. 513 


Einfuhr von zollfreien Sämereien italieniſcher Erzeugung 


— Ohne weitere Mitteilung — 


Die Vorſchriften der Vertragsbeſtimmungen zu Nr. 21 
des Gebrauchszolltarifs über die Zollfreiheit von Säme⸗ 
reien, die auf Grund von An bauverträgen mit deutſchen 
Züchtern aus dem einzelnen Vertrags- oder meiſtbegünſtig⸗ 
ten Staat in das deutſche Zollgebiet eingeführt werden, 
finden auf Sämereien italieniſcher Erzeugung unter 
der Bedingung Anwendung, daß bei der Abfertigung zum 
freien Verkehr des Zollinlands ein Erlaubnisſchein des 
Hauptzollamts Verlin-Charlottenburg in Berlin nach dem 
im Reichszollblatt 1934 S. 489 abgedruckten Muſter vor- 
gelegt wird. 

Sendungen, denen Erlaubnisſcheine beigefügt ſind, die 
Rafuren oder textliche Anderungen aufweiſen, ſind von 
der vertragsmäßigen Zollbehandlung ausgeſchloſſen. Wird 
nur ein Teil der Menge, über die der Erlaubnisſchein 
lautet, eingeführt, fo ſchreibt die Zollſtelle die Teilmenge 
auf dem Erlaubnisſchein ab, gibt dieſen dem Einführen⸗ 
den zur Verwendung bei der Einfuhr der Reſtmenge zu- 
rück und vermerkt in dem Zollabfertigungspapier, daß der 
Erlaubnisſchein Nr. . ... vorgelegen hat. Erledigte Er⸗ 
laubnisſcheine verbleiben bei den Zollabfertigungspapieren. 

Die Zollſtellen haben zu prüfen, ob es fich bei den zur 
Abfertigung geſtellten Arten von Sämereien um ſolche 
handelt, die in dem vorgelegten Erlaubnisſchein angegeben 
find. In Zweifelsfällen ft dieſe Abereinſtimmung durch 
Einſichtnahme der Rechnungen, durch Anhören von Sach: 
verſtändigen oder ſonſt in geeigneter Weiſe feſtzuſtellen. 
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